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fachblatt
für Heimerziehung und AnftaltsleiUmg

Beilage: SdiweizeriTdier Verband für Schwererziehbare

herausgegeben nom 6oerl)a : Sdjroei^. herein für heimeräieljung unb Bnftaltslettung
Bebahtion : ©y® o fj a u e r, B3aifenoater, Sonnenberg, 3üricb 7. / Srudt unb Spebition:
®. Befdjiimann, Bbun. / 3nfertionsattnabme: B- TOffenegger, Borfteber, Sunnefdjtjn,
Steffisburg / 3nfertionspreis : '/t Seite 3b: 25.— / B3ieberbolungen Babatt / 3al)resabon»
nement 3t. 4.—. / 3at)tungen: Soert)a, tf3oftfd)edr III 4749 (Bern). / ©rfdjeint monatlich

6. ^ubrgang îlr. l îaufenôe Hr. 35 ^anuor 1935

3 n I) a 11 : 1935. — Mitteilungen. — Eeiben unb 3reuben im Bnftatts*
bienft. — Bnfialtslebrerin. — Berbanb für Sd)roererjieb*
bare. — Stellenoermittlung.

1935.
3um neuen 3at)r ben alten 'Bater,
Ses ftarfeer Brut bie Iten hält ;

©r Ijat fein Both feit grauen Sagen
Buf Bblers Slügeln treu getragen,
31) m fei bie 3ukunft tjeimgeftedt;

fü grüben mir Sie alle, bie Sie bas 3=act)blatt in bie hanb nehmen! Sie neue S3eg-
ftrecke möge uns einen Scfjritt norroärts bringen. Bid)t 3ammer unb jÇlagc megcn
bJïot unb Ärife foil uns erfüllen, nein,.mir roollen tapfer an unferer Arbeit fteben:
mit ftarhetn ®lauben, feftem Millen unb froher h°ffnung.

©eeinigt im großen, gemeinfamen 3iel ber Bäd)ftenbilfe roanbcrn mir {eben
Sag im neuen Kreislauf unb nerfudjen, roenn immer möglich täglich jebem einmal
ein gutes B3ort, einen lieben Blick unb treuen ©eiftanb ju geben. Sas ift unfere
^3flictjt unb roenn bie getreu erfüllt roirb, legt ber „alte Bater" aud) feinen Segen
auf unfere he'me im gotten Scl)roei5erlanb!

mitfeilungeri.
3ubiläum. Sas Schroeij. ©rjiebungsbeim für featbol. Knaben „Sonnenberg"

Priens rourbc 1859 Durch bie Sdjroeiâ- ©emeinniibige ©efellfdjaft gegrünbet unb Ijat
in ber 75=jäl)rigen 2J3iréfamtreit über 1000 3öglingen ben rechten B3eg ins Eeben
geroiefen. 62 Ä'naben raoljnen beute broben im Sonnenberg unb baben am 29. Se=
jember 1934 an ber 3ubiläumsfeier mit großer £?renbe Beinbarbs Singjpiel „heimat
unb Srembe" aufgeführt. Mir roünfd)en bem heim aud) in ber 3ukunft reidjen Segen
unb ben hauseitern Brunner rtiel Mut unb Äraft in ber ©rjietfung!

Sdjroeiä. Berbanb für Bemfsbe atung unb Eefyilingsfürforge teilt mit, baff ber
Berbanb Scbroeijer. Metjgermeifter folgenben Befdjlujj gefaßt bat: „Merger*
lebrlinge, roetd)e bie £el)re nad) bem 31. Sejember 1934 antreten, erhalten nad) be=

ftanbener £ebrabfd)luf3priifung bas Berbanbsbud) nur bann, roenn fie bie ganje £cbr»
geit ununterbrochen bei Berbanbsmeiftern machten." Mir erfudjen alle Borfteber, bie
Lehrlinge einem Merger übergeben, baoon Kenntnis p nehmen.

Mitglieb. Mir begrüben als neues Mitglieb 3=rl. B 1 i c e M e b e r, Borftel)erin
bes Brioatfeinberbeims' „©riinau", Bu=Mäbensroil. herglid) roillkomtnen!

Äollefctiomitglieb. Mir hüben bie 3reube, bie Mribctjenanftalt „Obftgarten", Born*
bad) b. Borau, als neues Mitglieb ju begrüfeen. Mer folgt nad)?

fscklblâtt
kür kjeimeràliung unä àstgllàitung

öeilsge: 8äixvei^erisckler Veànâ kür 5ckvi?ereràlàre

Herausgegeben vom Sverha: Schweiz. Berein für Heimerziehung und Anstaltsleitung
Redaktion! E.^G oß a u er, Waisenvater, Sonnenberg,Zürich 7. / Druck und Spedition:
G. Aeschlimann, Thun. / Insertionsaunahme: P. Niffenegger, Borsteher, Sunneschyn,
Steffisburg / Insertionspreis: '/> Seite Fr 25.— / Wiederholungen Rabatt / Jahresabonnement

Fr. 4.—. / Zahlungen: Sverha, Postscheck III 4749 (Bern). / Erscheint monatlich

ö. Jahrgang Nr. 1 Laufende Nr. ZS Januar t?ZS

Inhalt : 1935. — Mitteilungen. — Leiden und Freuden im Anstalts¬
dienst. — Anstaltslehrerin. — Verband für Schwererziehbare.

— Stellenvermittlung.

1935.
Zum neuen Fahr den alten Bater,
Des starker Arm die W lten hält:
Er hat sein Volk seit grauen Tagen
Aus Adlers Flügeln treu getragen,
Ihm sei die Zukunft heinigestellt:

so grüßen wir Sie alle, die Sie das Fachblatt in die Hand nehmen! Die neue
Wegstrecke möge uns einen Schritt vorwärts bringen. Nicht Jammer und Klage wegen
Not und Krise soll uns erfüllen, nein, wir wollen tapser an unserer Arbeit stehen:
mit starkem Glauben, festem Willen und froher Hoffnung.

Geeinigt im großen, gemeinsamen Ziel der Nächstenhilfe wandern wir jeden
Tag im neuen Kreislauf und versuchen, wenn immer möglich täglich jedem einmal
ein gutes Wort, einen lieben Blick und treuen Beistand zu geben. Das ist unsere
Pflicht und wenn die getreu erfüllt wird, legt der „alte Bater" auch seinen Segen
auf unsere Heime im ganzen Schweizerland!

Mitteilungen.
Jubiläum. Das Schweiz. Erziehungsheim für kathol. Knaben „Sonnenberg"

Kriens wurde 1859 durch die Schweiz. Gemeinnützige Gesellschaft gegründet und hat
in der 75-jährigen Wirksamkeit über 1999 Zöglingen den rechten Weg ins Leben
gewiesen. 62 Knaben wohnen heute droben im Sonnenberg und haben am 29.
Dezember 1934 an der Jubiläumsfeier mit großer Freude Reinhards Singspiel „Heimat
und Fremde" aufgeführt. Wir wünschen dem Heim auch in der ZuKunst reichen Segen
und den Hauseltern Brunner viel Mut und Kraft in der Erziehung!

Schweiz. Verband für Berufsbe atung und Lehilingsfiirsorge teilt mit, daß der
Verband Schweizer. M e tz g e r m e i st e r folgenden Beschluß gesaßt hat: „Metzgerlehrlinge,

welche die Lehre nach dem 31. Dezember 1934 antreten, erhalten nach
bestandener Lehrabschlußprüfung das Berbandsbuch nur dann, wenn sie die ganze Lehrzeit

ununterbrochen bei Berbandsmeistern machten." Wir ersuchen alle Borsteher, die
Lehrlinge einem Metzger übergeben, davon Kenntnis zu nehmen.

Mitglied. Wir begrüßen als neues Mitglied Frl. Alice Weber, Vorsteherin
des Privatkinderheims „Grünau", Au-Wädenswil. Herzlich willkommen!

Kollektivmitglied. Wir haben die Freude, die Mndchenanstalt „Obstgarten", Rombach

b. Aarau, als neues Mitglied zu begrüßen. Wer folgt nach?
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$)ritpäbagogifd)es Seminar, 3iiridj. Slnmetbung. 3m 5 r ü f) j a f) r 1 9 3 5 be=

ginnt ber 9. 3al)res6urs jur iüusbilbung non Cefjrfrräften unû
6 r g i,e t) e r n bie fiel) ber Gsrjieljung unb bem Unterricht non blinben, îebicljroacljen,
taubftummen, fcijroerljôrigen, gciftesfcijniacljen, epilepti)d)en, krüppelhaften, p(pd)o=
pat()ifcl)en ober fonftroie fct)roerergiel)barcn SÇinbern roibmen modem SDie Teilnehmer
haben für SDoljnung unb Nahrung jetbft ju forgen. 3)as S ch u 1 g e I b betrügt 3Uan=
hen 100.—, bie SÇodegiengetûer an ber Unioerfität, Schulmaterial etc. girda Tranken
200.— ; bie Äoftcn für ben 3al)reshurs mncljen (omit bei einfacher Lebenshaltung je
nach 2Inftalts= ober Schulpraktikum jirko Tr. 2000.— bis Tr. 2500.— aus, alles in=
begriffen. Stipenbienmöglichkeiten finb oorhanben. U n m e l b u n g e n finb bis
anfangs 3annar 311 richten an bas §eilpäbagogifcl)e Seminar (Leiter f3rof. Sr. tpanfep
mann), 3iiricl) 1, SÜantonsfct)uIftr. 1. 9Täl)ere Auskunft burcl) bas Sekretariat.
Tel. 41 939.

ßeiden und Freuden im Anstaltsdienst.
3. "Brack, £l)ur=2Rafans.

(Uortfehung.)

3m ©runbe genommen ift and) bie Arbeit eines "Slnftattsleiters nichts
anberes als ein ©ienen, nur in anberer 3rorm. Sie Sehrkräfte unb 9Jtit=
arbeitet biirfen fid) fogar 3üeil)eiten erlauben, beneit gegenüber er fid) bie
gröffte 3uriidd)altung auferlegen muf). Ser ©runb biefer Satfadje ift barin
gu fud)en: ber iMnftaltsoorfteher ift für oiele gar nichts anberes als eine
Verkörperung ber iJlnftalt, bas "2Berh roirb mit bem Seiter einfad) ibenti=
fixiert. Jür eine Bnftalt, bie fe£)r ftark ober eoentuell gang auf bie offent»
tidje 2ßol)ltätigkeit angeraiefen ift, ift biefer Jaktor tum allergrößter B5icl)=
tigkeit. Vus bem Berhalten eines if)ausoaters roerben mit SÜec£)t ScfjUiffe
gegogen unb abgeleitet auf ben 3uftanb unb bas innere Seben eines S)aufes.
Beftnbet fid) ber Spausoater auf fcf)iefer ©bene, fo gel)t es and) mit bem
S)aufe abroärts; teilnehmenbe Greife, bie gerne für eine gute Sache Opfer
bringen, haben ßiefür ein roacf)fames îluge. Sie Reifen ja mit Jreuben,
aber nur bann, roenn fie ©ernähr haben, bafj bas B3erk, bem fie mit ben
©aben Reifen roollen, unter guter Leitung fteßt. "33erfagt bie Seitung, fo
bleibt bie S)ilfe aucl) aus, unb an ©elegenheiten, anbersroo fjelfenb beigu*
fpringen, fehlt es ja bekanntlich nicht.

©er Behauptung, eine Bnftalt fei eingufchäken nach öenx B3ert bes
SDÎannes, ber an ihrer Spitje fteßt, möchte ich bie Berechtigung nicht ab=

fprechen. ttlber roeil biefer Btann beftimmt mirb burd) bie lüuffichtskommif*
fion, gehen roir einen Schritt weiter unb fagetr: ©ie "Slnftalten finb bas, mas
ihre Vuffichtskommiffionen finb; haben roir gute îluffichtskommif'fionen, fo
haben roir aud) gute 3lnftalten, feien fie nun prioater, ftaatlicher ober bür=
gerlicher 9Tatur. ©ie Buffichtskommiffionen finb bas oberfte ©lieb ber
©lieber einer S^ette, bie alle im Bnftaltsbienfte flehen.

©s ift fd)ön, Bmftaltsleiter gu fein; bod) ber Sorgen finb oiele, fd)rieb
mir ein ehemaliger Bnftaltsleiter, ben ich fefjr hoch ad)te unb fd)ät;e.

Sorgen können Oeiben auslöfen, unb fo komme id) grt einem roeitern
©lement meines Bortrages: gu ben Seiben. Seiben können aufgefaßt roer=
ben als ^rankheitsbegriffe; aber felbftoerftänblich bürfen roir nicht aus=
gehen oon bem ^rankheitsbegriffe, fonbent roir müffen Seiben auffaffen
im roeitern Sinne, roie 3eremias ©otthelf es tat in ben Seiben unb 3üeuben
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Heilpädagogisches Seminar, Zürich, Anmeldung. Im Frühjahr l935
beginnt der 9. Jahreskurs zur Ausbildung von Lehrkräften und
Erziehern, die sich der Erziehung und dem Unterricht von blinden, sehschwachen,
taubstummen, schwerhörigen, geistesschwachen, epileptischen, krüppelhasten, vspcho-
pathischen oder sonstwie schwererziehbaren Kindern widmen wollen. Die Teilnehmer
haben für Wohnung und Nahrung selbst zu sorgen. Das Schulgeld betrügt Franken

199.—, die Kollegiengelder an der Universität, Schulmaterial etc, zirka Franken
299.— ,' die Kosten für den Iahreskurs machen somit bei einfacher Lebenshaltung je
nach Anstalts- oder cochulpraktikum zirka Fr. 2999,— bis Fr. 2599,— aus, alles
Inbegriffen, Etipendienmöglichkeiten sind vorhanden, Anmeldungen sind bis
anfangs Januar zu richten an das Heilpädagogische Seminar (Leiter Pros. Dr. Hansel-
mann), Zürich t, Kantonsfchulstr, 1, Nähere Auskunft durch das Sekretariat,
Tel. 41 939.

Leiöen unä freuäen im àswltsànst.
I, Brack, Chur-Masans,

(Fortsetzung.)

Im Grunde genommen ist auch die Arbeit eines Anstaltsleiters nichts
anderes als ein Dienen, nur in anderer Form. Die Lehrkräfte und
Mitarbeiter dürfen sich sogar Freiheiten erlauben, denen gegenüber er sich die
größte Zurückhaltung auferlegen muß. Der Grund dieser Tatsache ist darin
zu suchen: der Anstaltsvorsteher ist für viele gar nichts anderes als eine
Verkörperung der Anstalt, das Werk wird mit dem Leiter einfach
identifiziert. Für eine Anstalt, die sehr stark oder eventuell ganz auf die öffentliche

Wohltätigkeit angewiesen ist, ist dieser Faktor von allergrößter
Wichtigkeit. Aus dem Verhalten eines Hausvaters werden mit Recht Schlüsse
gezogen und abgeleitet auf den Zustand und das innere Leben eines Hauses.
Befindet sich der Hausvater auf schiefer Ebene, so geht es auch mit dem
Hause abwärts; teilnehmende Kreise, die gerne für eine gute Sache Opfer
bringen, haben hiefür ein wachsames Auge. Sie helfen ja mit Freuden,
aber nur dann, wenn sie Gewähr haben, daß das Werk, dem sie mit den
Gaben helfen wollen, unter guter Leitung steht. Versagt die Leitung, so

bleibt die Hilfe auch aus, und an Gelegenheiten, anderswo helfend
beizuspringen, fehlt es ja bekanntlich nicht.

Der Behauptung, eine Anstalt sei einzuschätzen nach dem Wert des

Mannes, der an ihrer Spitze steht, möchte ich die Berechtigung nicht
absprechen. Aber weil dieser Mann bestimmt wird durch die Aufsichtskommission,

gehen wir einen Schritt weiter und sagen: Die Anstalten sind das, was
ihre Aufsichtskommissionen sind; haben wir gute Aufsichtskommissionen, so

haben wir auch gute Anstalten, seien sie nun privater, staatlicher oder
bürgerlicher Natur. Die Aufsichtskommissionen sind das oberste Glied der
Glieder einer Kette, die alle im Anstaltsdienste stehen.

Es ist schön, Anstaltsleiter zu sein; doch der Sorgen sind viele, schrieb
mir ein ehemaliger Anstaltsleiter, den ich sehr hoch achte und schätze.

Sorgen können Leiden auslösen, und so komme ich zu einem weitem
Element meines Bortrages: zu den Leiden. Leiden können aufgefaßt werden

als Krankheitsbegriffe; aber selbstverständlich dürfen wir nicht
ausgehen von dem Kcankheitsbegriffe, sondern wir müssen Leiden auffassen
im weitern Sinne, wie Ieremias Gotthelf es tat in den Leiden und Freuden
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